
 
Kraxengruppenfahrt: „Leise rieselt der Schnee“ in Mallnitz 

Mittwoch, 22. Oktober – Sonntag, 26. Oktober 
 
Am Mittwoch fuhren drei Kraxengruppenfamilien bei leichtem Regen in Richtung 
Kärnten. Bereits in Badgastein ging der Regen in Schneefall über und die 
Temperaturen näherten sich dem Nullpunkt, nicht jedoch die Stimmung. Kurze Zeit 
musste in Böckstein auf die Autoverladung durch den Tauerntunnel nach Mallnitz 
gewartet werden. Die Fahrt mit „Tauernschleuse“ war für alle Teilnehmer ein 
Erlebnis, gibt es doch diese Autoverladung durch einen Berg relativ selten. Bald 
darauf war Mallnitz (1.170 m) erreicht, wo die Wiesen bereits leicht weiß waren. 
 
Nach dem Quartierbeziehen im kinderfreundlichen Hotel-Gasthof Alber/Tauernhof 
ging man bei leichtem Schneefall über einen herrlich angelegten Weg zum 
Tauerntunnel und wieder zurück. Durch den leichten Schneefall war der Tauernwald 
für die Kinder wie ein Märchenwald, voll von Feen und Elfen. Anschließend wurde 
ausgiebig das Kinderspielzimmer, wie auch die weiteren Nachmittage/Abende 
genutzt. 
 
Am Donnerstag schneite es leicht, als man vom Parkplatz bei der Ankogelseilbahn ins 
Seebachtal maschierte. Der Stappitzer See, bereits im Nationalpark Hohe Tauern 
gelegen, lag ruhig da, nur vereinzelt waren Enten zu sehen. Überhaupt war kaum 
noch jemand unterwegs. Die Wanderung ins Seebachtal endete bei den Unteren 
Lassacher Almen, da nun ein stärkerer Wind aufkam und mächtige Schneewolken ins 
Tal hineinzogen. Leise rieselt der Schnee, dachte jeder, ob es wohl Weihnachten 
auch so einen herrlichen Flockentanz gibt? Die Temperatur fiel immer mehr und der 
Schnee wurde immer mehr. Der Stappitzer See bot auf dem Rückweg ein sehr 
winterliches Bild und nach knapp 3 ½ Stunden war man wieder am Ausgangspunkt. 
Wie gut, dass alle den Ratschlag befolgt und Winterreifen aufgezogen hatten. 
 
Der Freitag begann mit der Freude über ca. 20 cm feinsten Pulverschnee. Wolken 
hingen über Mallnitz, es schneite nur noch wenig. Nach dem ausgiebigen Frühstück 
begann eine Wanderung zum Gasthaus Gutenbrunn über einen Winterwanderweg, 
der allen viel Freude bereitete. Klein-Reto (knapp 4 Monate) wurde im Kinderwagen 
mitgeschaukelt, was angesichts der Schneehöhen nicht ganz einfach war, aber mit 
vereinten Kräften gelang und ihm sichtlich Freude bereitete. Die Freude war auch bei 
den Kraxengruppenkindern, als sie kurz vor dem Gasthaus mit den vom Hotel zur 
Verfügung gestellten „Rutscherln“ ausgiebig eine kleine Bobbahn anlegen und nutzen 
konnten. Da gab es Gaudi pur, da auch die Eltern sich zu Rutscherlfahrten hinreißen 
ließen. Mama Christina machte dabei den dynamischsten Eindruck. Dieser wurde 
jedoch mit kleinen Blessuren hart erkauft. Am Nachmittag – nach einer kurzen 
Ruhepause – wurde dann noch ein kleiner Spaziergang um Mallnitz unternommen. 
 
Die Sonne meinte es am Samstag gut mit der Kraxengruppe, denn sie schien schon 
von der Früh weg. Da es so schön war im Seebachtal wiederholte man – nun bei 20 
cm Schnee und minus 10 Grad – die Tour zu den Lassacher Almen und konnte 
anschließend bei herrlichem Sonnenschein und angenehmeren Temperaturen den 
Auslauf der Talabfahrt der Ankogelbahn mit Rutscherln erkunden. 
 



Am Sonntag fuhr man nach dem Frühstück nochmals zum Gasthaus Gutenbrunn, 
legte in der Sonne eine neue Rodelbahn an und nutzte diese, bis es Zeit war, wieder 
zur Tauernschleuse und damit auch nach Hause zu fahren. 
 
Die kleine Gruppe hatte sehr viel Spaß in Mallnitz, nicht zuletzt durch die 
unvorhergesehenen Winterfreuden. Einen großen Anteil hatte dabei auch die gute 
Unterbringung im Hotel Alber mit hervorragendem Essen und tollem Service. Auch 
Kinder(-essens)wünsche wurden problemlos erfüllt. Zuckerl war ein erklecklicher 
Alpenvereinsrabatt und die Hausmaxime: alle Getränke zum halben Preis. Also ein 
Quartier, das auch für Familien erschwinglich ist (Kinder frei bis 10 Jahre). 
 
Man war sich einig, dass die Gegend um Mallnitz und das Standquartier wieder 
einmal Reiseziel der Kraxengruppe sein sollte! 
 
Tourenleitung: Familie Pollack (4 Personen) 
Teilnehmer: Familie Luttmann (3 Personen), Familie Hackl (4 Personen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


